




 
 

 

 
 

 

 
 

 
 























 
 

P: Auftragsbeschaffung Offertwesen 2018 18328 Heizzentrale Binningen Offerte WMM 19.12.2018.docx Seite von 

Geländeniveau im Mittel um 1.40 m angehoben werden, damit die neue Anlage mit Lastwagen angefahren 

werden kann. 

Ein Teilbereich des neuen mit Lastwagen befahrbaren Vorplatzes kommt über der bestehenden, 

unterirdischen Saunaanlage zu liegen. Daher gilt es in einem ersten Schritt zu prüfen, ob der Standort mit 

der heute geplanten Zufahrtssituation überhaupt machbar ist. 

 

 

Grobanalyse 

Tragwerk Bestand: Das bestehende Tragwerk des eingeschossigen, unterirdischen Bauwerkes 

besteht aus einer Flachdecke mit einer Bauteilstärke von 20-30 cm. Die Decke ist 

in regelmässigen Abständen auf Wänden aufgelagert. Aufgrund der 

Bauteilstärken nehmen wir an, dass die 15 cm starken Innenwände in Mauerwerk 

ausgeführt sind und die 30 cm starken Aussenwände aus bewehrtem Ortbeton 

bestehen. 

  Die bestehende Tragstruktur ist gemäss dem Schnittplan auf 

Streifenfundamenten gegründet. Die Bodenplatte ist nichttragend ausgebildet. 

Einwirkungen Bestand: Die bestehende Erdüberdeckung beträgt im Mittel rund 1.60 m. 

  Der über dem Gebäude liegende Platz wird als Sportplatz genutzt. 

  Somit ergeben sich die folgenden massgebende Einwirkungen: 

   Nutzlast  5 
kN

/m
2
 (befahrbar mit Fahrzeugen bis 16 to) 

   Auflast 32 
kN

/m
2
 

Einwirkungen Neu: Die neue Erdüberdeckung beträgt im Mittel 3.0 m. 

  Der neue Vorplatz der Heizzentrale wird mit Lastwagen befahren. 

  Somit ergeben sich die folgenden massgebenden Einwirkungen: 

   Nutzlast  15 
kN

/m
2
 (Strassenverkehrslast verschmiert) 

   Auflast 60 
kN

/m
2
 

Kritische Punkte:  Wie vorgängig aufgezeigt, wird die Auflast verdoppelt und die Nutzlast 

verdreifacht. Diese Lastzunahme kann nicht ohne Massnahmen am bestehenden 

Tragwerk aufgenommen werden. Aus unserer Sicht sind die folgenden Bauteile 

massgebend: Decke über Sauna 

     Innenwände 

     Gründung 

Lösungsansätze: Aufgrund der Stand Offerteingabe bekannten Randbedingungen erachten wir 

eine Verstärkung der bestehenden Tragstruktur mit Stahl oder CFK-Lamellen als 

nicht zielführend. Voraussichtlich muss das Tragwerk mit zusätzlichen Elementen 

wie einer externen Abfangdecke oder zusätzlichen, aussenliegenden Rippen 

verstärkt werden. Ebenfalls muss die Gründung mittels Pfählen verstärkt werden. 

Bei allen Massnahmen sind jedoch auch Massnahmen innerhalb des Gebäudes 

unumgänglich, was aufgrund der Nutzung einen längeren Betriebsunterbruch 

sowie einen bereichsweisen Rückbau bis auf die Rohbaustruktur zur Folge haben 

wird.  

 

WMM Ingenieure AG | Florenz Strasse 1d | CH 4142 Münchenstein | T +41 61 339 90 90 | bl@wmm.ch | www.wmm.ch

Brügger + Schwarz Architekten AG

Herr Stephan Schwarz

Florenz Strasse 1e

4142 Münchenstein

Vorab per Mail: s.schwarz@bs architekten.ch

haldemann@haldemann arch.ch

Münchenstein, 19 12.201 Bär/ns 18328

WBA HEIZZENTRALE BINNINGEN

Honorarofferte Bauingenieur Prüfung Machbarkeit

Sehr geehrte Frau Haldemann

Sehr geehrter Herr Schwarz

Gemäss Ihrer schriftlichen Anfrage vom 13.12.2018 unterbreiten wir Ihnen gerne unsere Honorarofferte für 

die Planungsarbeiten a oben genannten Objekt

Grundlagen

Mail vom 13.12.2018 Frau S. Haldemann, Arch. HTL SIA GmbH

Pläne Stand Studie, Brügger + Schwarz Architekten AG

Situation 1:500

Grundriss Heizzentrale 1:200

Querschnitt durch Sauna 1:200

Längsschnitt durch Turnhalle / Sauna 1:200

Bestandspläne Architektur, Groeflin + Muralda Architekten:

Grundriss Sauna und Massage 1:50

Längsschnitt und Querschnitt Sauna und Massage 1:50

Längsschnitt Sport +Schwimmhalle

Bestandsplan Bauingenieur, Ingenieur Bureau Pierre Beurret

Schnitte A A bis L Sport und Schwimmhalle Gemeinde Binningen

SIA 103 (2014), Ordnung für Leistungen und Honorare der Bauingenieure

SIA Normen

 

Veranlassung  

Auf einem bestehenden Sportplatz an der Kreuzung Benkenstrasse / Wassergrabenstrasse in Binningen 

soll eine neue oberirdische Heizzentrale erstellt werden. Zu diesem Zweck muss das bestehende 
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Dokument: Holzheizzentrale_6013 

Hauptstrasse 46a, 4450 Sissach, T +41 (0) 61 975 00 50, info@triplex-energieplaner.ch, www.triplex-energieplaner.ch 

1. FACTSHEET 

Gründung der Gesellschaft …..

Aktionäre: Einwohnergemeinde ….. % 

Einwohnergemeinde ….. % 

Genossenschaft Elektra Birseck ….. % 

Prognostizierter Wärmeverkauf 25’000 MWh 

Trasselänge des Leitungsnetzes ….. Meter

Angeschlossene Liegenschaften 2018 …..

Erstellungswert der Anlagen (Stand 30.09.17) …... CHF

Produktionsanteile Wärmeerzeuger 
 

 
Ohne Holzfeuerungsanlage und Abgas WP  Mit Holzfeuerungsanlage und Abgas WP 

Für den prognostizierten jährlichen Wärmeverkauf von rund 25'000 MWh wird eine Erhöhung des 
erneuerbaren Energieanteils (Wärme aus Waldholzschnitzel) um bis zu 70 % angestrebt.  
Dies bedeutet eine Reduktion der Treibhausgase von rund 4‘000 Tonnen CO2 pro Jahr. Eine Menge, die 32 
Mio. Autokilometern – oder 800 Erdumrundungen in einem modernen PKW entspricht. 

Erweiterungsprojekt 

Leistung neue Holzfeuerung mit Abgas-Entschwadung 4000 kW 

Abmessungen Holzheizzentrale (LxBxH) 40m x 25m x 10m 

Kapazität Holzschnitzellager netto (LxBxH) 800 m3 

Jährlicher Waldholzschnitzelbedarf  8'100 Tonnen 

Lademasse Brennstoff pro Camion, ca. 15 Tonnen 

Camionfahrten für die Brennstoffanlieferung 540 pro Jahr 

Geplante Betriebszeiten der Holzfeuerung Oktober - April 

Geschätztes Investitionsvolumen ca. ….. Mio. CHF 

Projektbeginn – Projektende Anfang ….. – Ende ….. 
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